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PRESSEMITTEILUNG 12/11 zur DEHOGA-Jahrespressekonferenz 
 
 

DEHOGA stellt Branchenbericht vor: 

Hoteliers und Gastronomen erwarten gutes Jahr 

Aber: Politische Begleitmusik muss stimmen 

(Berlin, 4. Juni 2012) Nach einem erfreulichen Winterhalbjahr bleibt 
das Gastgewerbe auch für den Sommer 2012 optimistisch. Zu diesem 
Ergebnis kommt der jüngste Branchenbericht des Deutschen Hotel- 
und Gaststättenverbandes (DEHOGA Bundesverband). „Der all-
gemeine Wirtschaftsaufschwung, sinkende Arbeitslosenzahlen und 
die Ankurbelung der Binnennachfrage sorgen für bessere Zahlen in 
Gastronomie und Hotellerie. Die Branche ist gestärkt aus der Wirt-
schaftskrise hervorgegangen“, erklärte DEHOGA-Präsident Ernst  
Fischer bei der Vorstellung des Berichts auf der Jahrespresse-
konferenz des Verbandes am Montag in Berlin. 

Konjunktur: Deutschlandurlaub weiterhin im Trend 

Nach einem Rekordwert in 2011 stieg die Zahl der Übernachtungen in der 
Hotellerie von Januar bis März 2012 laut Statistischem Bundesamt um 
sechs Prozent auf 96,2 Millionen. „Deutschland als Reiseland liegt in der 
Gunst der Gäste aus nah und fern ganz vorne“, so Fischer.  

34,7 Prozent der Hoteliers bezeichnen ihre Geschäftslage im Winterhalb-
jahr als gut, 44,8 Prozent als befriedigend. Die Stimmung hat sich damit 
noch einmal verbessert. Dementsprechend positiv entwickelten sich auch 
die Umsätze in der Branche. Zwei Drittel der Unternehmen (68,0 Prozent) 
konnten ihren Umsatz von Oktober 2011 bis März 2012 stabilisieren bzw. 
erhöhen. Dennoch bleibt die Ertragslage weiter angespannt. Steigende Be-
triebskosten und wenig Spielraum bei der Preisgestaltung führten bei 42,7 
Prozent der Unternehmen zu sinkenden Erträgen. Erfreulich ist die anhal-
tend hohe Investitionsbereitschaft der Betriebe, es wird vor allem moderni-
siert. Als Gründe dafür nannte Fischer die gute Konjunktur und insbesonde-
re die Mehrwertsteuersenkung für Übernachtungen. 

Der DEHOGA-Präsident verwies in diesem Zusammenhang auf eine aktu-
elle wissenschaftliche Studie. Das Institut für Management und Tourismus 
(IMT) der Fachhochschule Westküste hatte die durch die Mehrwertsteuer-
senkung ausgelösten Investitionsmaßnahmen von knapp 5.200 Gasthöfen, 
Pensionen und Hotels aus der gesamten Bundesrepublik ausgewertet und 
addiert. 
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Zusammen haben diese Unternehmer in den Jahren 2010 und 2011 fast 
eine Milliarde Euro zusätzlich in Neuanschaffungen, Renovierungen, Ener-
gieeffizienzmaßnahmen sowie An- und Umbauten investiert und mehr als 
11.000 neue Arbeits- und Ausbildungsplätze geschaffen. 

Auch in der Gastronomie ist der Aufschwung angekommen. Die robuste 
Binnennachfrage und die insgesamt günstigen Witterungsverhältnisse sor-
gen dafür, dass 75,6 Prozent der Unternehmen ihre Lage als gut bzw. be-
friedigend beurteilen. Hinsichtlich der Umsatzentwicklung kann die Gastro-
nomie wieder mit der Hotellerie aufschließen. So hielten gut zwei Drittel der 
Unternehmer (64,0 Prozent) ihre Umsätze stabil oder bauten sie sogar aus. 
Das ist der beste Wert seit dem Winterhalbjahr 2006/07. Steigende Kosten 
bei Lebensmitteln und im Energiebereich haben jedoch auch hier dafür ge-
sorgt, dass die Erträge bei fast der Hälfte der Unternehmen gesunken sind. 
Vor diesem Hintergrund ist es äußerst positiv zu sehen, dass die Investi-
tionsneigung und die Beschäftigungsentwicklung nahezu stabil blieben. 

Für die Sommermonate geben sich Gastronomen und Hoteliers optimisti-
scher als vor einem Jahr. 85,5 Prozent der Hoteliers und 82,5 Prozent der 
Gastronomen erwarten für die Zeit von April bis September 2012 stabile 
oder sogar bessere Geschäfte als in der Vorjahressaison. Angesichts die-
ser positiven Ergebnisse prognostiziert der DEHOGA für das Gesamtjahr 
2012 für das Gastgewerbe ein Umsatzplus von 3,0 Prozent. 

Arbeitsmarkt: Mindestlöhne und Einschränkungen bei den Minijobs 
verringern Beschäftigung 

„So positiv die konjunkturelle Entwicklung ist, so groß sind die aktuellen po-
litischen Herausforderungen für die Branche“ berichtete DEHOGA-
Präsident Fischer. Die Politik sei aufgerufen, den Aufschwung zu stabilisie-
ren, zu fördern und nicht abzuwürgen. „In den letzten zehn Jahren haben 
Gastronomie und Hotellerie fast einhunderttausend sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsplätze in Deutschland geschaffen“, hob Fischer hervor. Ein 
Plus von gut zwölf Prozent, während die Zahl in der Gesamtwirtschaft nur 
um rund zwei Prozent gestiegen sei.  

„Diese hervorragende Arbeitsmarktbilanz darf nun allerdings nicht durch ein 
starres, unflexibles Arbeitsrecht, Einschnitte bei den Minijobs oder durch 
die Einführung von Mindestlöhnen gefährdet werden“, machte Fischer deut-
lich. Die Entwicklung in den letzten Jahren habe gezeigt: Minijobs verdrän-
gen keine sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze. Im Gegenteil: Sie 
stützten sie.  

Das klare Nein zu den Mindestlöhnen begründete Fischer mit den Worten: 
„Die Tarifautonomie ist in Deutschland ein hohes Gut. Es darf nicht sein, 
dass durch Mindestlöhne oder politische Lohnuntergrenzen die zwischen 
der Gewerkschaft NGG und den DEHOGA-Landesverbänden fair ausge-
handelten Entgelte in Frage gestellt werden. Lohnfindung ist Aufgabe der 
Tarifvertragsparteien und nicht Sache der Politik.“ 
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Unternehmer benötigen Planungssicherheit – Nein zu Bettensteuern 

Als „absolut kontraproduktiv“ bezeichnete Fischer die Diskussion um eine 
Rücknahme der Mehrwertsteuersenkung für Hotels sowie die Einführung 
kommunaler Bettensteuern. Sie seien verfassungswidrig.  

Der DEHOGA geht deshalb gegen diese „politische Wegelagerei“ sowohl 
politisch als juristisch vor. Für den 11. Juli 2012 ist die mündliche Verhand-
lung der vom DEHOGA unterstützten Klagen gegen die Bettensteuer vor 
dem Bundesverwaltungsgericht in Leipzig angesetzt.  

Mehrwertsteuer: DEHOGA fordert Gleichbehandlung gastronomischer  
Umsätze 

Dringenden Handlungsbedarf sieht der DEHOGA Bundesverband auch bei 
der Mehrwertsteuerregelung für Speisen. So wird das Essen im Gehen und 
Stehen mit sieben Prozent belegt, während für das frisch zubereitete, lie-
bevoll servierte Gericht im Restaurant 19 Prozent fällig werden. Hier forder-
te der DEHOGA den Gesetzgeber auf, endlich zu handeln. Aktuelle Urteile 
würden die Widersprüche weiter verstärken. „Nur ein einheitlicher reduzier-
ter Mehrwertsteuersatz für Speisen ist aus steuersystematischen, arbeits-
marktpolitischen und sozialen Gründen sowie insbesondere aus Gründen 
der Gleichbehandlung logisch, sinnvoll und längst überfällig“, so Fischer.  

Neue GEMA-Tarife: Massive Erhöhungen sind existenzgefährdend 

Darüber hinaus sorgen die extremen Tariferhöhungen der Verwertungsge-
sellschaft GEMA für Verunsicherung und Verärgerung bei den gastgewerb-
lichen Unternehmern. Der DEHOGA wird alle juristischen und politischen 
Möglichkeiten ausschöpfen, um diese GEMA-Tarifreform zu stoppen. 

Verbraucherschutz: Qualifizierung statt Stigmatisierung  

Im Fokus der Jahrespressekonferenz des DEHOGA stand zudem die Dis-
kussion um die Veröffentlichung der Ergebnisse der Lebensmittelkontrollen. 
Der DEHOGA bekennt sich kompromisslos zur Einhaltung der zu Recht 
strengen gesetzlichen Regelungen in Deutschland. Dabei setzt der  
Verband auf „Qualifizierung statt Stigmatisierung.“ 

Der DEHOGA-Branchenbericht „Gastgewerbe Winter 2011/12 – Ausblick Sommer 
2012“ steht unter www.dehoga.de kostenfrei zum Download zur Verfügung. 

 
Über den DEHOGA-Branchenbericht 
Mit dem Branchenbericht Gastgewerbe Winter 2011/12 – Ausblick Sommer 2012 stellt der Deutsche Hotel- 
und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) bereits zum 26. Mal seine repräsentative Konjunktur-
beobachtung des gastgewerblichen Marktes vor. Grundlage für den Branchenbericht sind Befragungen von 
4.500 Hoteliers und Gastronomen in ganz Deutschland, die in Zusammenarbeit mit dem Institut für Manage-
ment und Tourismus der Fachhochschule Westküste in Heide durchgeführt werden. Die Beurteilung der Kon-
junkturentwicklung bezieht sich auf die Geschäftslage im Zeitraum Oktober 2011 bis März 2012 sowie die 
Geschäftserwartungen für die Monate April bis September 2012. Die Daten wurden entweder schriftlich oder 
per Online-Fragebogen im Zeitraum vom 31. März bis 4. Mai 2012 erhoben. 
 
Über den DEHOGA Bundesverband 
Der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) ist der Branchenverband der Hoteli-
ers und Gastronomen in Deutschland. Hinter dem DEHOGA steht mit dem Gastgewerbe ein starkes Stück 
heimischer mittelständischer Wirtschaft: Über eine Million Beschäftigte und 80.000 Auszubildende in 231.000 
Betrieben erwirtschaften einen Jahresnettoumsatz von gut 65 Milliarden Euro. 


